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gründet und dürfte nichts weiter als eine leere Kombination ſein
bereits neulich erwähnt kann die Bindung Englands in ſeiner Yangtſe
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Was in der Welt vorgelſt
Halle 3 November

In kurzer Zeit wird der deutſche Reichstag zuſammentreten Es iſt
heute ſchon vollkommen klar was freilich nie groß zweifelhaft ſein konnte

daß die inneren politiſchen und wirthſchaftlichen Fragen die deutſche
Volksvertretung am meiſten feſſeln werden Von dem neuen Reichskanzler
wird doch vor allen Dingen eine feſte Klarlegung der Grundzüge der

deutſchen Sozial Gewerbe und Wirthſchaftspolitik erwartet die Bewegung
wegen China hat ſehr viel das Meiſte ſogar von ihrer früheren Erregung

verloren nachdem die überaus ſelbſtloſe Haltung der deutſchen Reichs
regierung erwieſen war Zudem ſitzt uns das Hemd der heimiſchen

Wirthſchaftspolitik vor der Hand noch weit näher als der Rock der China

Politik Kann Reichskanzler Graf Bülow ſich auf dem erſteren Gebiete
mit der Mehrheit des Reichstages befreunden ſo braucht er kaum in
Sorge zu ſein der Reichs Angelegenheiten wegen Ob die während der
letzten Jahre ſtattgehabte ziemlich ſelbſtſtändige Behandlung der einzel
ſtaatlichen voran der preußiſchen Angelegenheiten ſich wird in allen

Punkten behaupten können bleibt allerdings abzuwarten
Ein großes Fiasko hat die Sozialdemokratie mit ihrer Hetze

gegen den Grafen Poſadowsky erlebt Es ſtellt ſich heraus daß das
Datum des in der Leipziger Volkszeitung veröffentlichten Bueck ſchen
Briefes gefälſcht worden iſt und die Angelegenheit dadurch ein etwas
anderes Geſicht gewinnt Das Verhalten des Reichsamtes des Jnnern in
der vielbeſprochenen 12000 Mark Angelegenheit iſt zwar durchaus zu ver

urtheilen aber Entgleiſungen ſind ſchon anderen Leuten paſſiert ohne daß
es ihnen darum gleich an den Kragen ging Wie es den Anſchein hat
wird ſich Graf Bülow von Poſadowsky der in Gemeinſchaft mit dem
Miniſterialdirektor v Woedtke unzweifelhaft von den biſten Abſichten
geleitet war kaum in abſehbarer Zeit trennen da der Staatsſekretär die
Neubearbeitung des Zolltarifes geleitet und man ſeiner Hilfe bei den
weiteren Arbeiten ſchwerlich entbehren kann da ein neuer Mann ſich in
der ſhwierigen Materie nicht ſo leicht zu recht finden könnte

Jn der Chinaaffaire ſteht das deutſch engliſche Abkommen noch
immer im Vordergrunde des Jntereſſes Dieſe Konvention hat in der

That gute Folgen nach ſich gezogen denn nunmehr haben alle Staaten
einſchließlich des Zweibundes ihre Zuſtimmung gegeben und ſich den in
der Note ausgeſprochenen Prinzipien angeſchloſſen Zwar werden von
einigen Seiten kleine Vorbehalte hinſichtlich des Punkt 3 des Abkommens
gemacht in welchem von Maßnahmen die Rede iſt die im Falle der Ge
bietserwerbung einer dritten Macht in China getroffen werden müßten
aber dieſe Reſervationen ſind ohne Bedeutung da durch die Zuſtimmung
der Geſammtheit der Mächte zu den erſten beiden Punkten des Vertrages
die dritte Klauſel ſo gut wie überflüſſig geworden iſt Es verlautet viel
fach daß Rußland nur widerſtrebend und aus Anſtandsrückſichten der
Uebereinkunft beigetreten ſei dieſe Behauptung wird aber durch nichts be

Wie

Politik Rußland nur angenehm ſein zumal ſeine Kreiſe in der Mandſchurei

dadurch in keiner Weiſe geſtört werden Rußland wird ſich hüten dieſes
Gebiet zu annektieren es wird durch den ihm daſelbſt konzeſſionierten

e v vv Gernsdorff eintreten aber er folgte ihm nicht und er gabNummer 113
Roman von Lothar Brenkendorf

Fortſetzung Nachdruck verboten
Walther Gernsdorff lächelte bitter aber er zog ſeine Rechte

nicht aus der feſt umſchließenden Hand des kleinen Doktors
zurück

Wie grauſam Jhr doch ſein könnt Jhr zärtlichen Menſchen
ſagte er Wie würde es Jhnen wohl vorkommen wenn Sie

heute in einem alten Prozeßbericht läſen daß irgend jemand
den armen Delinquenten recht liebevoll gebeten Laß Dich zu
meiner Beruhigung noch ein wenig foltern mein Sohn iſt s
auch nicht gerade nothwendig ſo würdeſt Du mir doch immerhin
einen Gefallen damit erweiſen Sie würden den Delinquenten

der ſich dazu bereit gefunden für ſehr thöricht halten nicht
wahr Aber ich will in Gottes Namen dieſe Thorheit begehen
Nicht weil ich s für nothwendig hielte ſondern weil ich darin

nur eine weitere Phaſe in dem großen Läuterungsprozeß erblicke
den ich hier durchzumachen habe

Jrgendwo giebt es ein Buch wo Jhnen auch das gutge
ſchrieben werden wird Kollege Und das was Sie hier zu

tragen haben iſt bei aller Furchtbarkeit am Ende doch nur
eine Epiſode in Jhrem Leben Hoffentlich läßt mich der Himmel
den Tag noch ſehen an dem auch Jhnen die Sonne wieder
aufgeht Jch wünſche mir das um meinetwillen Und nun

Gott befohlen für heute
Er klopfte damit man ihn hinauslaſſe Und als er die

Treppe hinabſtieg ſagte er bei ſich ſelbſt
Gott weiß daß ſie keinen Beſſeren hätte finden können

Aber es iſt doch nun mal unmöglich Und es muß ein Ende
gemacht werden ſo ſchnell als möglich

15 Kapitel
Da iſt der Doktor mein Kind Nun magſt Du Dir von

von ihm ſelbſt ſagen laſſen wie es um Dich ſteht
Direktor a weff öffnete mit dieſen Worten die Thür des

halb verdunkelten Zimmers in dem ſich Elſe befand Er ließ
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Bahnbau eine rege koloniſatoriſche Thätigkeit entfalten bis ihm die reiſe
Frucht von ſelbſt in den Schooß fällt ohne daß es Gewalt anwenden
muß Unter den Mächten beſteht in diplomatiſcher Beziehung alſo die
ſchönſte Harmonie leider ſieht man aber noch immer nicht
daß dieſelbe von irgend welcher Wirkung auf das verſtockte Ge
müth der chineſiſchen Regierung geweſen iſt Die Friedensverhand
lungen ſtocken faſt gänzlich der Schattenkaiſer Kwangſü erläßt ein Edikt
nach dem anderen in welchem von Strafen gegen die Anſtifter der Wirren
die Rede iſt man kann ſich aber eines Lächeln nicht erwehren wenn Nach
richten kommen daß einer der Uebelthäter nach dem andern bereits Gift
genommen habe um ſich der Beſtrafung zu entziehen in 4 Wochen iſt
jeder der guten Männer ſicherlich von den Todten wieder auferſtanden
Auch die militäriſchen Operationen wollen nicht recht vom Flecke kommen
man hört zwar von allerlei Expeditionen aber keine hat einen rechten Erfolg

wenn auch die tapferen Chinamänner ſtets den beſſeren Theil der Vorſicht
erwählen und Ferſengeld zu geben pflegen Es macht faſt den Eindruck
als ob man immer noch hin und hertappe und ein einheitlicher Plan
zur wirklichen Niederwerfung der Unruhen augenblicklich noch nicht zur
Ausführung gebracht werden kann Aber wann So wie die Dinge
heute liegen iſt noch kein Ende abzuſehen Sollte die deutſche Militär
verwaltung richtig geahnt haben wenn ſie die nach China gehenden
Offiziere auf drei Jahre verpflichtete Das wäre des Guten etwas gar
zu viel

Jn Frankreich ſteht man wie in Deutſchland unmittelbar vor dem
Zuſammentritt des Parlamentes nur daß vorausſichtlich dort die Sitzungen

der Deputirtenkammer ſich noch lebhafter geſtalten werden als bei uns
Denn jenſeits der Vogeſen handelt es ſich um die weitere Exiſtenz des
Kabinetts deſſen Tage man vielfach gezählt glaubt eine Regierung die
länger als ein Jahr lang die Staatsgeſchäfte führt kann der Franzoſe
nicht vertragen er will wieder einmal andere Geſichter ſehen variatio
delectat Das Kabinett iſt ſich ſeiner unſicheren Poſition wohl bewußt
und ſeine Mitglieder ſuchen durch Agitationsreden im Lande ihren Anhang
wieder etwas aufzufriſchen Selbſt Herr Waldeck Rouſſeau machte ſich in
höchſt eigener Perſon auf die Strümpfe und hielt am letzten Sonntag in
Toulouſe nachdem vorher tüchtig die Reklametrommel gerührt worden
eine ellenlange Programmrede in der er aber wenig Neues ſagte und
ſelbſt einen großen Theil der Anhänger der Regierung enttäuſchte Herr
Waldeck ſucht die Republik durch einen Kulturkampf zu retten aber gerade
das Gegentheil dürfte er damit erreichen notabene wenn er überhaupt
dazu kommt und nicht ſchon weit früher in der Verſenkung verſchwunden
iſt Der Klerikalismus beſitzt in Frankreich noch heute einen gewaltigen
Einfluß er hat außerdem das Heer auf ſeiner Seite und gerade dieſen
wichtigen Faktor hat ſich die Regierung durch die Maßregelung zahlreicher
Offiziere die auf klerikalen Schulen ihre Vorbildung genoſſen zum Feinde
gemacht Wir fürchten daß in der That mit dem Ende der Ausſtellung
die Schonzeit der Regierung gleichfalls vorbei iſt und daß ihre Gegner
am Ende der Jagd ein fröhliches Hallali erſchallen laſſen werden

An der Themſe hat es bereits eine partielle Miniſterkriſe gegeben
Lord Salisbury hat das Miniſterium des Aeußern abgegeben und will
ſich lediglich auf die Premierſchaft beſchränken die Wahl ſeines Nach
folgers Lord Lansdowne beweiſt aber daß er nach wie vor Herr im
Hauſe bleiben will denn genannter Herr hat ſich als Miniſter des Krieges
gerade nicht mit Ruhm bedeckt und iſt nach Allem was man hört nichts
weiter wie eine Null Salisbury will lediglich eine kleine Erleichterung
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haben im Uebrigen wird der Kurs der alte bleiben Herrn Chamber
lains Zeit iſt alſo noch nicht gekommen

Auf der iberiſchen Halbinſel lodert ſchon wieder einmal die Flamme
des Aufruhrs das ſchwer geprüfte Land ſcheint faſt gar nicht mehr zur
Ruhe kommen zu ſollen Die Regierung bemüht ſich zwar der Be
wegung einen karliſtiſchen Stempel aufzudrücken in Wahrheit aber dürfte
der Aufruhr die Folge der Mißwirthſchaft der Regierung ſein welche ſtatt
der erhofften Sanierung der Verhältniſſe nach dem amerikaniſchen Kriege
nur noch drückendere Abgaben eingeführt hat die in erſter Linie die
niederen Schichten treffen während ſonſt alles beim Alten geblieben iſt
Bei der herrſchenden Gährung iſt es nicht ausgeſchloſſen daß die Fackel
des Aufruhrs auch außerhalb Kataloniens in Brand geſetzt wird und das
geſammte Land verheert Vielleicht wird noch einmal der Aufſtand mit
Waffengewalt niedergeworfen aber er wird ſich immer wieder erheben und
möglicherweiſe das monarchiſche Regime hinwegfegen wenn nicht endlich
in den oberen Kreiſen Einkehr gehalten wird und man ſich zu wirklichen
ſozialen Reformen und einer geſunden Finanzpolitik bequemt

Am nächſten Montag findet in der nordamerikaniſchen Union die
Präſidentenwahl ſtatt und alle Welt iſt auf das Reſultat geſpannt Man
darf zwar mit ziemlicher Sicherheit annehmen daß wiederum Mac Kinley
als Sieger hervorgehen wird aber immerhin hat ſich die Anzahl der
Anhänger des Silbermannes Bryan der klugerweiſe in der Wahlzeit ſein
Währungsprogramm in die Taſche geſteckt hat bedeutend verſtärkt da ein
großer Theil der Bevölkerung gegen die imperialiſtiſche Politik Mac Kin
leys eingenommen iſt Der 5 November entſcheidet über die künftige
Unionspolitik

Politiſche Ueberſicht
Dentſches Reich

Berlin 2 November Hofnachrichten Der Kaiſer beſichtigte
laut Meldung aus Wernigerode heute Mittag die Schloßbibliothek und
das Denkmal des Fürſten Otto zu Stolberg Wernigerode und reiſte um
3 Uhr ab Abends 6 Uhr 40 Min traf der Monarch auf Station
Wildpark ein und begab ſich zu dem Neuen Palais

Königin Wilhelmina von Holland iſt wie in Ergänzung
der geſtrigen Meldungen berichtet wird mit ihrem Verlobten und der
KöniginMutter Donnerstag über Hamburg und Lübeck nach Lenſahn
der Beſitzung des Großherzogs von Oldenburg in dem oldenburgiſchen
Einſchlußgebiet in Holſtein gereiſt Freitag begab ſich der HerzogRegent
und der Großherzog von Mecklenburg Schwerin eben dahin Die Rück
kehr ſämmtlicher Herrſchaften ſoll am 5 November erfolgen Auf dieſem
Familientage wird vorausſichtlich auch der Hochzeitstag feſtgeſetzt der
trotz mannigfacher Meldungen beſtimmt noch nicht feſtgelegt iſt

Auf die Anſprache des Biſchofs von Hildesheim bei der
Beſichtigung des Domes durch den Kaiſer antwortete der Monarch laut
Meldung der Germania mit folgenden Worten Schon von Meinem
Großvater und von Meinem Vater habe ich viel Gutes von Jhnen gehört
und habe den herzlichen Wunſch daß der liebe Gott einen ſo verdienten
und würdigen Prälaten der immer ein Muſter für andere geweſen iſt
noch lange am Leben erhalte Kurz vor der Abreiſe beauftragte der
Kaiſer den Regierungspräſidenten v Philibsborn perſönlich dem Biſchof
den Kronenorden I Klaſſe zu überbringen und dabei zu erklären
dem Kaiſer ſei die Anſprache des Biſchofs tief zu Herzen gegangen Er
glaube im Sinne ſeines Großvaters zu handeln wenn er dem Biſchof
dieſe beſondere Auszeichnung verleihe

Finanzminiſter Dr v Miquel hat am Schluß der Hildesheimer
Kaiſertage in einer Rede folgende nicht mißzuverſtehende Bemerkungen
gemacht Bei dem ſteten Anwachſen der Bevölkerungsziffer bei dem ge
waltigen Aufſchwunge den Jnduſtrie Handel und Schiffahrt genommen

ſeiner Frau einen Wink der wohl auf voraufgegangener Abrede
beruhen mußte da Frau Holthoff ihn ſogleich verſtand Wäh
rend der Gefangene der ebenſo wie bei ſeinem erſten Beſuche
in dieſem Hauſe den grauen Sträflingsanzug trug in ſtraffer
Haltung und mit hartem finſterem Geſichtsausdruck auf die in
einem Lehnſtuhl ſitzende Patientin zuſchritt zog ſich Elſes
Mutter ſtill zurück und zum erſten Mal ſeit ihrer Begegnung
vor Ludwig Gernsdorffs Hauſe waren die beiden allein

Lautloſes beklemmendes Schweigen herrſchte in dem Gemach
Elſe konnte den Eingetretenen nicht ſehen denn ihre Augen
die noch der ſorgfältigſten Schonung bedurften waren verhüllt
Aber wie ſie damals ſeine Nähe gefühlt hatte ſo fühlte ſie
auch jetzt daß er hart vor ihr ſtand und dasſelbe vertrauens
volle Lächeln das ihn an jenem Abend beinahe um ſeine ſchwer
erkämpfte Faſſung gebracht hätte war wieder auf ihrem zu
ihm emporgewandten Geſicht

Wünſchen Sie daß ich die Binde abnehme Herr Doktor
fragte ſie endlich leiſe

Und nun raffte er all ſeine Kraft zuſammen um in gleich
müthigem Tone zu erwidern

Jch bitte darum Doch nein warten Sie bis ich mir
die Lampe zurechtgeſtellt habe Je kürzere Zeit Sie von der
Helligkeit beläſtigt werden deſto beſſer wird es ſein

Seine Stimme klang rauh Wie in ſchmerzlichem Erſchrecken
war Elſe zuſammengefahren aber ſie befolgte ſeine Weiſung nicht
ſondern neſtelte mit raſchen Fingern das ſchwarzſeidene Band
los noch während er ſich mit der Lampe zu ſchaffen machte
Als er ſich nach ihr umwandte blickte er gerade in ihre weit
geöffneten Augen die wohl den alten Glanz noch nicht wieder
gewonnen hatten deren ſeelenvoller demüthig flehender Blick
ihn aber bis ins innerſte Herz erzittern machte Er bückte ſich
haſtig anſcheinend um den Docht ein wenig höher zu ſchrauben

dann in dem Bruchtheil einer Sekunde hatte er die
thörichte Schwäche überwunden

Sie hätten das Tuch noch nicht entfernen ſollen Aber

da es einmal geſchehen iſt ſo haben Sie die Güte mir zu
ſagen ob Sie die Gegenſtände in Jhrer Umgebung deutlich
erkennen können

Ja ich ſehe ſie ganz deutlich
Er trat um einige Schritte zurück und erhob die Hand
Wieviel Finger ſind es die ich hier in die Höhe halte

Elſe antwortete nicht Der fremde liebloſe Klang ſeiner
Stimme ſchnitt ihr zu ſchmerzlich ins Herz und die heiß auf
ſteigenden Thränen verdunkelten ihren Blick

Nun ſagte er nach kurzem Warten Sind Sie nicht
im Stande es anzugeben Und dann mit einer Em
pfindung als ob er ſich ſelbſt ein zweiſchneidiges Meſſer in
die Bruſt ſtieße fügte er hinzu Freilich wie ſollten Sie das
auch können da Sie beharrlich in mein Geſicht ſehen ſtatt
auf meine Hand

Sie mußte alles weiblichen Stolzes bar ſein wenn nicht
ſchon dieſe ſchroffe Zurechtweiſung jene vermeintlichen Jlluſionen
zerſtörte von denen Doktor Krüdener gefabelt hatte Aber die
Wirkung war eine ganz andere als Gernsdorff ſie beabſichtigt
und erwartet denn ohne die Augen von ſeinem Antlitz abzuwenden
erhob ſich Elſe von ihrem Seſſel und ging auf ihn zu

Ja ſo thue ich Herr Doktor und ich laſſe mir s nicht
verbieten Denn ich freue mich daß ich Jhr Geſicht wieder
ſehe und es iſt mir ganz gleichgültig ob ich daneben noch
etwas anderes unterſcheiden kann oder nicht

Er hätte vor ihr auf die Kniee ſinken mögen um den Saum
ihres Kleides zu küſſen aber er war ja gekommen um eine
beſtimmte Aufgabe zu erfüllen und nichts in der Welt ſollte
im Stande ſein ihn dieſer Aufgabe untreu zu machen

Dann bin ich allerdings überflüſſig denn ich habe ledig
lich den beſtimmten Auftrag Jhre Augen zu unterſuchen

So nahe ſtand ſie vor ihm daß ſie den ungeſtümen Schlag
ſeines Herzens vernehmen mußte Er verdammte die Schwäche
die ihn beſtimmt hatte den Wunſch des Doktors zu erfüllen
aber der Kampf in ſeinem Jnnern machte den Ausdruck ſeiner
Züge nur noch feindſeliger und düſterer
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könne Deutſchland ſich nicht mehr darauf beſchränken eine kontinentale
Macht zu ſein Wir hätten 200 Jahre geſchlafen und müßten uns jetzt
berilen das Verſäumte nachzuholen Unſere Nation habe vortreffliche
Eigenſchaften voraus aber auch manche Fehler Wer die wirthſchaftlichen
re auf die Spitze treibe erſchwere nur die Durchführung
er Wirthſchafts politik des Kaiſers Von der Größe und Macht

unſeres Vaterlandes habe jeder Landwirth oder Jnduſtrieller ob Katholik
oder Proteſtant die gleichen Vortheile

Von einer italieniſchen Zeitung werden die Gerüchte
daß Deutſchland die Jnſelgruppe Farſan im Rothen Meere von
der Türkei als Kohlenſtation gepachtet habe jetzt wieder aufgefriſcht Der
Genueſer Secolo XIX enthält einen Brief aus Hodedah der die Lan
dung des deutſchen Schiffes Marie im Farſan Archipel im Rothen
Meere beſtätigt und die Beſtürzung der türkiſchen Behörden wie der
arabiſchen Bevölkerung ſchildert Die türkiſche Behörde ſuche jetzt die
Bevölkerung mit der Behauptung zu beruhigen daß die Jnſelgruppe
lediglich für 36 Jahre einer deutſchen Geſellſchaft zur Ausbeutung der
Naturſchätze verpachtet ſei Der Brief ſchließt Dies alles ſcheine nur
das Vorſpiel zur Okkupation der reichen Jnſelgruppe Das B
fügt hinzu Natürlich iſt die Meldung wieder blinder Lärm geweſen
Denn hier weiß man auch heute noch nichts von der Erwerbung einer
deutſchen Kohlenſtation im Rothen Meere

Jn Kolonialangelegenheiten ſchreibt die Poſt Der
Correſpondent des Reuterſchen Bureaus in Pretoria meldet Cecil
Rhodes und ſeine Corporation würden ſich als Aktionäre der deutſchen
SüdweſtAfrikaBeſitzungen energiſch gegen die Niederlaſſung von Buren
im Damaralande ſträuben Wir glauben daß die Reichsregierung bei
der Zulaſſung von Buren in ihren ſüdafrikaniſchen Kolonien weniger
nach den Wünſchen Rhodes fragen wird als vielmehr danach ob die
Buren ſich als Koloniſten für den betreffenden Diſtrikt eignen und ob ſie
bereit ſind jene Pflichten und Laſten auf ſich zu nehmen welche die
Reichsregierung ihnen im Intereſſe der Kolonien auferlegen muß

Der Hauptverband der deutſchen Flottenvereine
im Auslande theilt mit Der Kaiſer hat aus dem ſeiner Beſtim
mung unterliegenden Vermögen des Hauptverbandes des deutſchen Flotten
vereins im Auslande die Summe von 15000 Mark der Geſellſchaft

Seemannshaus zur Verfügung geſtellt Die von dem Haupt
verbande geſammelten Gelder belaufen ſich zur Zeit auf mehr als eine
BViertelmillion Mark

Der erſte deutſche Goldſchmiedetag wurde am Freitag in
Berlin unter zahlreicher Betheiligung von Delegierten und Vertretern der
Behörden im Künſtlerhauſe eröffnet Der Feſiſaal iſt im Hinblick auf den
fünfhundertjährigen Geburtstag Benvenuto Cellinis reich geſchmückt Der
Obermeiſter der Berliner Jnnung Roßbach eröffnete die Sißung mit
einem Hoch auf den Kaiſer und ſprach dem Kaiſer den Dank für die Er
haltung des Friedens aus der dem deutſchen Kunſthandwerk zu Gute
komme Es folgten die Begrüßungen der Vertreter der Behörden und der
Delegationen

Die Regelung der Arbeits verhältniſſe der Kellner
lehrlinge verlangt eine an den Bundesrath gerichtete Petition Die in
Gaſtwirthſchaften Hotels Cafés Balllokalen c beſchäftigten Lehrlinge
ſogenannte Piccolos ſollen nicht mehr als 10 Stunden tägliche Arbeits
zeit haben und während der Nachtzeit von 10 Uhr abends bis 6 Uhr
früh nicht im Lokal thätig ſein dürfen Es ſoll ihnen ferner ein wöchent
licher Ruhetag zu gewähren ſein der mindeſtens alle vier Wochen auf
einen Sonntag fallen muß der Beſuch der Fach und Fortbildungsſchulen
ſoll für die Lehrlinge obligatoriſch ſein und mindeſtens an zwei Tagen
wöchentlich zu zwei Stunden ſtattfinden der Unterricht muß während der
Tagesarbeitszeit ſtattfinden und von der örtlichen Schulbehörde kontrolliert
werden Da in vielen anderen Gewerben bereits ähnliche Vorſchriften
beſtehen ſo werden jedenfalls auch die Wünſche bezüglich der Arbeits
verhältniſſe von Kellnerlehrlingen Erfüllung finden

Jn der Verhandkung des Prozeſſes Sternberg am
Freitag erklärte der Kriminalkommiſſar v Treskow den Kriminalſchutz
mann Stierſtädter deſſen Erklärung den geſtrigen Zwiſchenfall hervor
gerufen hat für einen koloſſal eifrigen Beamten deſſen Ermittelungen ſich
ſtets bewahrheitet hätten Hierauf wurde die dreizehnjährige Frieda
Woyda die Hauptbelaſtungszeugin vernommen die ihre in der früheren
Verhandlung gemachte Sternberg belaſtende Ausſage widerrief und
hinzufügte alle bekundeten Einzelheiten habe ihr Stierſtädter eingeredet
vor dem ſie Angſt gehabt habe Ein gleiches Geſtändniß habe ſie bereits
ihrer Schweſter abgelegt Zu der heutigen Sitzung ſei ſie von keiner Seite
beeinflußt worden

Konitz 2 November Jm Laufe der heutigen Verhandlung des
Prozeſſes gegen Maßloff und Genoſſen erklärte der Präſident nochmals
der Gerichtshof gebe den Anträgen der Vertheidigung im
weiteſten Umfange ſtatt damit nicht der Verdacht entſtehe daß etwas
verdunkelt werde ganz beſonders da Geſchworene über die Schuldfrage
zu urtheilen hätten Eine Strafkammer würde wohl andere Beſchlüſſe
über die Anträge faſſen die Geſchworenen dürften die Meinung des
Gerichtshofes nicht mißverſtehen

Spanien
Die Karliſtengefahr

Madrid 2 November Jn dem heute ſtattgehabten Miniſter
rath wurde beſchloſſen allen Provinz Gouverneuren telegraphiſch mit
zutheilen daß die Königin ein Dekret unterzeichnet habe wonach die
konſtitutionellen Garantien in ganz Spanien aufgehoben und die
ſtrengſten Maßnahmen zur Niederwerfung der karliſtiſchen Bewegung
angeordnet werden Eine weitere Meldung beſagt Ueber ganz
Spanien wurde der Belagerungszuſtand verhängt Alle karliſtiſchen
Klubs und Zeitungen ſollen aufgelöſt und unterdrückt alle ſich rührenden
Karliſten verhaftet werden Die Geſammtzahl der Karliſten welche
Catalonien unſicher machen wird auf 2000 geſchätzt

ihm bittend an das Ohr So hatte ich mir unſer Wieder
ſehen nicht vorgeſtellt Woher ſoll ich denn jetzt den Muth
nehmen Jhnen zu danken für

Verzeihen Sie mein Fräulein daß ich mir herausnehme
Sie zu unterbrechen Jch habe keinen Anſpruch auf Dank
Wenn Sie mir aber durchaus eine Erkenntlichkeit an den Tag
legen wollen ſo thun Sie es indem Sie die Vergangenheit
ſoweit es ſich um unſere einſtige Bekanntſchaft handelt als
etwas nie Geweſenes anſehen Der Doktor Gernsdorff dem
Sie vor ſo und ſo viel Monaten irgendwo begegnet ſind iſt
todt Vor Jhnen ſteht ein Strafgefangener der weder Titel
noch Namen ſondern einzig eine Zellennummer hat ein
Sträfling dem man wahrſcheinlich ſchon viel zu viel Ehre er
wies indem man ihm für einen beſtimmten Fall geſtattete
ſeinen einſtigen Beruf auszuüben Es iſt unnöthige
keit einen Bettler an die Zeiten ſeines Reichthums einen
hoffnungslos Kranken an die Tage ſeiner Geſundheit zu erinnern

Elſes Lippen öffneten ſich als wollten ſie lebhaft etwas er
widern aber die finſtere Miene des Mannes der ihr herzliches
Entgegenkommen ſo ſchroff zurückgewieſen mochte ihr die
Lippen verſchließen

Erſt nach einer unſäglich peinvollen Pauſe ſagte ſie
Wenn Sie alſo die Unterſuchung vornehmen wollen

ich bin zu Jhrer Verfügung
Leiſe zwar doch mit feſter Stimme und ohne jedes Zaudern

antwortete ſie ihm auf die Fragen die den Grad ihres Seh
vermögens feſtſtellen ſollten Dann deutete Gernsdorff mit
einer Handbewegung auf den Stuhl den ſie vorhin verlaſſen

Nun eine Beobachtung mit dem Augenſpiegel noch
und wir ſind zu Ende

Sie ſetzte ſich gehorſam nieder aber in dem Moment da
die Art der Unterſuchung ihn nöthigte ſich ganz dicht zu ihr
zu fragte ſie

Wenn die Vergangenheit mit allem was ſie Jhnen und

Warum ſind Sie ſo unfreundlich gegen mich klang es

Groſßbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 2 November Seitens der Brüſſeler Transvaal Geſandt
ſchaft verſichert man Dr Leyds habe ſowohl der helgiſchen als auch der
franzöſiſchen Regierung ziemlich genaue Angaben über die vorausſichtlichen
Schritte Krügers gemacht Danach werde derſelbe bei ſeiner Durch
fahrt von Paris aus an die Königin Viktoria ein Telegramm
richten worin er dieſelbe bittet fie möge ihre Regierung anweiſen mit
ihm dem bevollmächtigten Vertreter der beiden Burenrepubliken über den
Abſchluß des Friedens verhandeln Krüger wird darauf hin
weiſen daß es bisher zwiſchen den civiliſierten Staaten Regel geweſen
daß wenn ein Krieg zwiſchen zwei Staaten ausgebrochen ſei die beſt
Partei das Recht gehabt habe den Sieger um Frieden zu bitten Dieswollten die Buren ebenfalls thun ſie ccklärten r n beſiegt und bäten

England ihnen die Bedingungen Wiederherſtellung des Friedens mit
zutheilen Er ſelbſt ſei als Präſident der Transvaalrepublik und als
Beauftragter des Oranfjefreiſtaates nach Europa gekommen um für beide
Staaten die Friedensverhandlungen zu führen Würde dagegen England
ablehnen in Friedensverhandlungen einzutreten ſo würde es damit er
lären daß es nicht einen Krieg zur Beſiegung ſondern zur P

Ausrottung der Buren Nation führe Von der Antwort welche die
Königin Viktoria auf dieſes Telegramm Krügers ertheilen werde wird es
abhängen welche weiteren Schritte Präſident Krüger unternehmeu wird

Reut Bur meldet aus Lourenzo Marques Viele Buren Flücht
linge die ſich ſeit der Uebergabe von Komatipoort hier aufgehalten
haben kehren zu ihren Kommandos zurück Eine Anzahl von
ihnen iſt vor einigen Tagen in Sabie eingetroffen Ein Depeſchenreiter
der für Steijn Depeſchen überbringen ſollte wurde getödtet und die De
peſchen wurden beſchlagnahmt Eine Abtheilung von 40 Buren ſtieß auf
eine Abtheilung Engländer welche acht von den Buren ködteten und die
Uebrigen gefangen nahmen

Aſien
Die Wirren in China

Die Nordd Allg Zig ſchreibt Nach Mittheilungen des Armee
Oberkommandos aus Peking werden gegen Ende der erſten Novemberwoche die deutſchen Truppen in iſi folgendermaßen
vertheilt ſtehen Jn Peking erſtes und zweites Seebataillon erſte Jn
fanterie Brigade ohne das erſte Bataillon des Jnfanterie Regiments Nr 2
zweite Cskadron des Reiter Regiments erſte Abtheilung des Feldartillerie
Regiments und ein Pionier Derachement Jn Tientſin Kommando
des Oſt aſiatiſchen Expeditionskorps dritte Jnfanteriebrigade und
Jägerkompagnie mit Stab dritte und vierte Eskadron des ReiterRegi
ments mit Stab dritte Abtheilung des Feldartillerie Regiments der Reſt
des Pionierbataillons Jn Taku Eine Batterie vom Bataillon ſchwerer
Feldhaubitzen Längs der Bahnſtrecke Yangtſun Peking die
Eiſenbahntruppen

Dem deutſchen Flottenverein wird aus Paotingfu vom 1 No
vember depeſchiert Die telegraphiſche Verbindung zwiſchen Peking
und Paotingfu iſt vollendet Die Arbeiten an dieſer Telegraphenlinie
wurden gemeinſam von der deutſchen Verkehrstruppe und der Nachrichten
expedition des deutſchen Flottenvereins ausgeführt Es erhält ſich das
Gerücht daß eine kleine italieniſche Truppenabtheilung ſüdlich
von Paotingfu von Borern abgeſchnitten ſei und es herrſcht deshalb
große Beſorgniß Durch intenſiven Patrouillendienſt in der bezeichneten
Richtung hofft man bald poſitive Nachrichten zu erhalten An dem Bau
der Eiſenbahn von Paotingfu nach Peking wird tifrig gearbeitet
Franzöſiſche Truppenabtheilungen dienen zur Bedeckung der Vahnarbeiten

Ein weiteres Telegramm des Deutſchen Flottenvereins aus Tientſin
meldet Der Geſundheitszuſtand der deutſchen Truppen beſſert
ſich weſentlich Jm hieſigen Lazareth brach Feuer aus welches be
deutenden Schaden anrichtete doch ſind Menſchenleben dabei nicht zu
beklagen

Von einem militäriſchen Widerſtande der Chineſen iſt jetzt nicht mehr
viel zu verſpüren Ob die bisherigen Erfolge der Verbündeten den Zopf
trägern jede Luſt zur Fortſetzung des Kampfes genommen oder o
Li Hung Tſchang und Prinz Tſching es durchgeſetzt haben daß wenigſtens
für die Dauer der Friedensverhandlungen die Waffen ruhen ſollen läßt
ſich jetzt noch nicht erkennen Thatſache iſt daß weder eine kleine deutſche
Expedition die von Yangtſun über Takwantun r r nach Hohſiwu
vorrückte noch eine japaniſche Expedition von Yangtſun über Pautihſien
nach Hohſiwu Boxrer oder kaiſerliche Chineſen getroffen haben Dagegen
ſind die Verhältniſſe im Süden des Reichs noch immer nicht frei von
beunruhigenden Momenten Aus Shanghai wird gemeldet Das große
Pulvermagazin in Nanking iſt in die Luft geflogen viele Sol
daten kamen dabei ums Leben und das benachbarte Yamen des Militär
gouverneurs wurde zertrümmert Die Behörden behaupten die Jnbrand
ſetzung ſei durch Büitzſchlag erfolgt verſchiedene Anzeichen denten jedoch
darauf hin daß Mitglieder der chineſiſchen Reformpartei das Feuer
angelegt haben

Die Paris Nonvelle melden aus Peking vom 1 November Die
fremden Geſandten haben heute eine Sitzung abgehalten um über die
Anträge des franzöſiſchen Miniſters des Aeußern zu berathen Die Sitzung
welcher ſämmtliche Geſandten mit Ausnahme des holländiſchen beiwohnten
dauerte zwei Stunden Es wurde hauptſächlich über die Frage verhandelt
welche Maßregeln zu treffen ſeien um weitere Unruhen in China zu
verhindern Dabei wurde der Standpunkt vertreten daß die bisherigen
Abmachungen nicht genügend ſeien um weiteren Ausſchreitungen
vorzubeugen Ein feſter Beſchluß wurde jedoch nicht gefaßt Die Ge
ſandten von Spanien Oeſterreich und der anderen Länder deren Jnter
eſſen nicht direkt auf dem Spiele ſtehen haben ſich der Abſtimmung ent
halten ſie werden mit der Majorität gehen Man hat gute Hoffnungzu einem Einverſtändniß zu gelangen Die Verzögerung iſt darauf lurig

daß die Geſandten von ihren Regierungen Anweiſungen einholen
müſſen

zu täuſchen oder doch in Ungewißheit zu erhalten Mußte
es Jhnen da nicht ebenſo gleichgültig ſein wie heute ob ich
Sie erkannte

Nicht ſo ganz Damals hing von einem raſchen Eingreifen
ſehr viel für Sie ab und wenn Sie meinen Beiſtand abgelehnt
hätten wäre es kaum möglich geweſen noch rechtzeitig einen
anderen Arzt zur Stelle zu ſchaffen Aber auch im Falle Jhrer
r hätte der Abſchen den wie ich vorausſetzte

meine Annäherung in Jhnen hervorrufen mußte leicht
nachtheilig auf den Verlauf der Operation und des ganzen
Krankheitsprozeſſes einwirken können Sie ſehen der ſcheinbare
Widerſpruch löſt ſich ſchnell genug

Und wie kamen Sie dazu eine Ablehnung zu fürchten
oder irgend welchen Abſcheu bei mir vorauszuſetzen Fühlen
Sie denn nicht Herr Doktor wie weh Sie mir thun indem
Sie ſolche Worte ſprechen

Nein Denn mich dünkt daß ſolche findungen nur
natürlich geweſen wären Es iſt doch wahrhaftig nicht jeder
r Sache ſich von einem Zuchthäusler ärztlich behandeln
zu laſſen

Welche Bedeutung hat es für mich was Jhr Wille und die
Thorheit der Menſchen aus Jhnen gemacht haben Was kümmert
mich das Märchen von Jhrer Schuld Jch weiß daß Sie an

ha angeblichen Verbrechen ſo wenig Theil haben wie
ich ſelbſt

Gernsdorff mußte die Hand mit dem Spiegel ſinken laſſen
Jn einem eiſigen Erſchauern war ſein Körper erzittert und
nun ſtrömte ihm ſiedend heiß alles Blut zum Herzen

San reen Sie wiſſen Sie Sie glauben nicht an meine
Schuld

Muß ich Jhnen darauf erſt noch antworten ielten Sie
mich wirklich für ſo ſchlecht daß ich daran glauben könnte
Ah dann freilich lerne ich Jhr heutiges Benehmen verſtehen

mir bedeutete für Sie nicht mehr exiſtiert weshalb waren Sie

Fräulein Elſe Jch beſchwöre Sie Was wiſſen Sie

4 November Nr 259
Die verbündeten Truppen fahren fort das Land don Borern

u ſäubern Eine franzöſiſche Abtheilung ſtieß bei Sitſchung ſüdlich von
aotingfu auf Widerſtand und hatte einen Todten und 1 Verwundete

Die Verluſte des Feindes waren bedeutend Die Ortſchaft wurde nieder
gebrannt Eine deutſch franzöſiſche Abtheilung marſ iert gegen
Hſiling wo ſich Kaiſergräber befinden es wird vermuthet man dort
Widerſtand finden wird An dem Schatzmeiſter von Paotingfu dem
tartari Gouverneur und einem chineſiſchen Oberſt welche von der
internationalen Kommiſſion zum Tode verurtheilt worden ſind wird dem
nächſt das Uetheil volſtreckk werden Dem Reut Bur wird aus
Paotingfu vom 26 Oktober gemeldet Eine italieniſche Truppen
abtheilung hat die als Strafeppedition abgeſandte britiſche Kavallerie ab

n hrere Dörfer wurden niedergebrannt und viele Boxer getödtet
ine Erkundigungspatrouille britiſcher Kavallerie kam ohne auf Widerſtand

ſtoßen in Jtſchou an Eine deutſche Truppenabtheilung ſtieß mit
hr bei den öſtlichen kaiſerlichen Gräbern zuſammen Die internationale
Kommiſſion hat den Provinzrichter TienYang den Militärkommandanten
Wang SchanGu den General Kiu und zwei andere Beamte zum Tode
verurtheilt Generc Richardſon kehrt mit dem britiſchen Kontingent
am 28 Oktober über Langfang zurück Die Deutſchen und die Fran
zoſen bleiben hier als Garniſon während des Winters Es ſind Vor
bereitungen getroffen worden am Morgen den für beſonders heilig ge
haltenen Tempel der Stadt zu zerſtören

Die Annahme daß mit dem Monatſchluß des Oktober auch die
letzten auf der Ausreiſe nach Taku noch in See befindlichen Truppen
transportſchiffe die Peihobarre erreichen würden hat ſich beſtätigt
Mit der jetzt gemeldeten Ankunft der Arcadia und des Roland vor
Taku hat nunmehr die Ueberführung des geſammten oſtaſiatiſchen
Expeditionskorps ihr Ende glücklich erreicht indem nicht weniger
wie 22 Loyddampfer der Hamburg Amerikaniſchen Packetfahrt Aktien
geſellſchaft und des Norddeutschen Lloyd die Reiſe von den heimiſchen
Geſtaden nach der nordchineſiſchen Station ohne jeden Unfall zurückgelegt
haben Gewiß gebührt den beiden Geſellſchaften für dieſe Leiſtung
zumal ſie bei der Ausführung der Truppenverſchiffung vor die Löſung
gänzlich neuer Aufgaben geſtellt worden ſind die vollſte Anerkennung

Lokales
Der Rachdrug unſerer Original Lotal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 3 November
Städtiſche Kommiſſionen

Baukommiſſion
Sitzung am Dienſtag den 6 November er Nachmittags 5 Uhr im

Kommiſſionszimmer
er

1 Einſtellung der Mittel in den nächſtjährigen Etat zum Bau eines
achtſtändigen Piſſoirs in der Merſeburgerſtraße

3 Zuſtimmung zu den Bedingungen Austauſch von Straßenland
am Haſenberge betr

3 Vergrößerung des Steinlagerplatzes an der Freiimfelderſtraße
4 Petition Halleſcher Steinſetzmeiſter Vergebung der Erd und

Pflaſterarbeiten des ſtädtiſchen Elektrizitätswerkes betr
5 Abrechnung der Koſten des Haupt Sammel Kanals für das ſüd

liche Stadtgebiet
6 Bewilligung der Mittel zur Errichtung eines Fernſprechnetzes zur

Verbindung von ſtädtiſchen Amtsſtellen
7 Petition des dritten kommunglen Wahlbezirksvereins verſchiedene

Angelegenheiten betr

Städtiſches Elektrizitätswerk Bei der geſtern Nachmittag im
Bureau des Elektrizitätswerkes ſtattgefundenen Submiſſion zur Vergebung
der Oberlicht und eiſernen her für den Neubau des Eltektrizitätswerkes
waren 12 Offerten eingelaufen Die Preisforderungen ſchwanken für die
Oberlichtfenſter zwiſchen 1800 und 6000 Mk für die eiſernen Fenſter
zwiſchen 4400 bis 7500 Mk

Saalkreiſer Knappſchafts Verein Die Zahl der Vereins
mitglieder iſt um 36 auf 3816 geſtiegen während bei den unter
ſtüſungsberechtigten Jnvaliden Wittwen und Waiſen ein Zuwachs von 18
15 und 8 Köpfen auf 394 311 und 163 zu verzeichnen war Die Ge
ſamimt Einnahmen betrugen 366896,91 Mk gegen 348128,42 Mk die
Geſammt Ausgaben 311038,04 Mk gegen 211860,32 Mk Von den
3816 Mitgliedern am Jahresſchluß waren 1288 ſtändige und 2528 un
ſtändige Außerordentliche Unterſtützungen erhielten 40 ſtändige und 14 un
ſtändige Mitglieder ſowie 5 Jnvaliden und 11 Wititwen im Geſammt
betrag von 1212 Mk Ausgegeben wurden an Kur und Arzneikoſten
3402,62 Mk Krankengeld erhielten 1404 Mitglieder für 18760 Tage

im Geſammtbetrage von 26160,75 Mk Jn Krankenhäuſern wurden
195 Perſonen verpflegt gegen 129 im Vorjahre Begräbnißkoſten wurden
2089,60 Mk gezahlt An Jnvaliditäts und Altersverſicherungs Beiträgen
ſind an die Norddeutſche Knappſchafts Penſionskaſſe im Berichtsjahre
41100,94 Mk für 5433 verſicherungspflichtige Perſonen gezahlt dieſe
Kaſſe hat bis zum Jahresſchluß an 33 Mitglieder des Vereins Alters
renten und an 210 Mitglieder Jnvalidenrenten bewilligt die Altersrente
betrug im letzten Jahre für den Kopf der Empfänger 149,26 Mk die
Jnvalidenrente 131,62 Mk Die Veiträge der Mitglieder betrugen
167823,08 Mk die der Werksbeſitzer 162660,32 Mk Von den Aus
gaben entfielen n a 181470,71 Mk anf Unterſtützungen auf Verwaltungs
koſten 15044,97 Mk Das Vermögen des Vereins betrug am Jahres
ſchluß 625 317,834 Mk gegen 569460,32 Mk im Vorjahre auf den Kopf
der Geſammtbelegſchaft 163,87 Mk gegen 150,65 Mk im Vorjahr

Handwerkermeiſter Verein In der geſtrigen Sitzung hieltHerr Lehrer Krakow einen Vortrag über die Srrichtang der obliga

toriſchen Fortbildungsſchule für die männliche Jugend Die Aus
führungen des Herrn Vortragenden wurden von den recht zahlreich er
ſchienenen Mitgliedern mit Aufmerkſamkeit verfolgt und gaben Anlaß zu
einer ſehr lebhaften Diskuſſion Die heranwachſende Jugend müſſe neben
ihrer Berufsthätigkeit noch theoretiſchen Unterricht erhalten den ſie braucht
und immer weitere Kreiſe gelangen zu der Ueberzeugung daß die jehige
Ausbildung noch nicht abgeſchloſſen iſt ſondern daß ſtatt des freiwilligen
ein obligatoriſcher Fortbildungs Unterricht nothwendig ſei Die große
Maſſe der Lehrlinge ſei allerdings dildungsunluſtig und mit großer Geſchwindig
keit vergeſſen ſie ihre in der Volksſchule nothdürftig erworbenen Kennt
niſſe ſ ſeien mit 14 Jahren freier Herr man zahle ihnen Koſtgeld und
überlaſſe ſie ſich ſelbſt Es fehle ihnen die nöthige Aufſicht die gerade
in dieſem Alter nöthig ſei Viele Eltern kümmerten ſich nicht mehr um
ihre Kinder ſondern ſeien froh die unbequeme Bürde losgeworden zu
ſein Wer jetzt über r Unbotmäßigkeit und ſittliche Verrohung
der Jugend klagt der ſolle zuerſt fragen was er ſelbſt gethan hat zur
Abſtellung berechtigter Beſchwerden Die alleinige Beſſerung werde die
Fortbildungsſchule bringen zunächſt für die männliche Jugend ſpäter ſolle
dann auch eine ſolche für der Schule entwachſenen Mädchen erſtrebt werden
Als Ziel des Unterrichts wird bdezeichnet daß Geſellen und Meiſter heran
gebildet werden die mit dem nothwendigen Verſtändniß an ihre Auf

herantreten und ſelbſtändig nach Zeichnungen pp arbeiten können
uch der m Verwaltung des Staates und der Kommune

dem Aufſatz und Rechnen ſowie dem Zeichnen und allen einſchlägigen
d ſei Aufmerkſamkeit zuzuwenden Jn Hamburg und Hannover
eſtänden bereits Knabenklaſſen die z nach der Konfirmation dasZeichnen beſonders Freihandzeichnen ſerre ben als Vorunterricht für das

gewerbliche Z7 Von einer geiſtigen und körperlichen Ueberanſtrengung
der Lehrlinge keine in da die Schule die Tageszeit fordert
und das h führen ſei nicht ſo ſchlimm wie es von Anfang an den Anſchein
hat es ſei zwar ein Opfer für den werker bringe jedoch reichliche Zinſen
Die hieſige Schule verlangt die Zeit von 7 der 8 Uhr Abends
Jn anderen Staaten ſei die allgemeine Fortbildungsſchulpfücht
theils ſchon ſeit 1872 74 eingeführt Der preußiſche Staat habe den
Gemeinden das Recht ge durch Ortsſtatut den Schulzwang der Lehr
linge einzuführen und auch für Halle ſolle demnächſt eine obligatoriſche Fort
bildungsſchule verlangt werden r Anſchluß an den Vortrag wart Herr
Kleemann die Frage auf ob das ſelbſtändige Hand eine ſolche
Schule nützlich und angebracht ſei oder ob das Verlangen entſchieden von
der Hand zu weiſen ſei Mehrere Redner gaben ihrer Anſicht dadin Aus
druck daß ein Tagesunterricht vor 6 Uhr Nachmittags nicht wünſchenswerth
erſcheint und dah man lieber den Hebel an die Volksſchulbildung ſetzen
möge da hier oft ſehr betrübende Erfahrungen gemacht würden Für
einen einjährigen Curſus nach beendigter Lehrzeit trat Herr Grecke warm
ein der vielleicht ſehr ſegensreich wirken könne Herr Stadwerordneter

Rector Dr Wohlrabe der behauptet daß kraſſe Unwiſſenheit der Volks
Fortſetzung folgt

Gygas empfiehlt dem Project Wohlwollen entgegenzubringen ebenſo Herrſchüler nur Ausnahmen ſeien und daß die t derſelben ganz gute
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rüchte zeitige Auch er empfiehlt Einführung der obligatoriſchen FortMan le Der Vorſtand i der 3 daß e e

Sonntag

die Handwerkskammer wenden ſoll damit die bei der Behörde vorſtellig wird
daß vor Einrichtung der obligatoriſchen das Hand
werk gehört wird Hiermit er ſich die i
überweiſt die Angelegenheit dem Vorſtande Die näch
14 Tagen wird ausfallen dagegen hält am Mittwoch den 21 November

err Jngenieur Mittelmann einen Vortrag über die Motoren des
leingewerbes mit Vorführung dieſer Motoren

Wilhelm Böhr Vo Abend unerwartet aneinem Herzſchlage im 52 febe e der K nn helm Böhr Der

Verſtorbene hat ſich in zahlreichen ehrenamtlichen Stellungen große Ver
dienſte erworben Lange Jahre hindurch gehörte er als ebenſo eifriger
wie erfolgreicher Mitarbeiter dem Vorſtande der hieſigen Börſe und ſpäterdem Verein für Getreide und Produktenhandel an Seſonder hat er aber

großen Antheil an der Entwickelung des Kaufmänniſchen Vereins deſſen
Vorſitzender er zuletzt war namentlich für die ſo ſegensreich wirkende
Fortbildungsſchule und die Krankenkaſſe des Vereins war er unermüdlich
thätig und ſein Werk iſt es mit daß dieſe Jnſtitute ihre jetzige Höhe
erreichten Auch der Kaufmänniſchen Unterſtützungskaſſe wandte Wilhelm
Böhr lebhaftes Jnterſſe zu und als Mitglied der Handelskammer ent
faltete er rege Thätigkeit Der beſcheidene immer freundliche und ſtets
dienſtwillige Mann hat ſich viele Freunde und achtungsvolle Dankbarkeit
weiterer Kreiſe erworben

Jm Verein für Frauenerwerb und Bildung hielt FrauLandgerichtsrath Simon geſtern Abend einen Vortrag W ſchwediſche

Volkshochſchulen Die Rednerin führte etwa Folgendes aus Der däniſche
Biſchof Grundtrig rief die erſte Volkshochſchule in Dänemark ins Leben
weil er die Nothwendigkeit erkannte eine tiefere Bildung in das Volk zu
tragen So wurde am 4 Juli 1844 zu Böddingen die erſte derartige
Schule ins Leben gerufen Sie ſand ſolchen Beifall daß ſchon in
20 Jahren 16 weitere Schulen entſtanden 1864 wurde in Norwegen
die erſte Schule gegründet 1868 drei ſchwediſche und 1869 die erſte
in Finnland Der Gedanke die Volksbildung zu erhöhen fand in
Schweden ſo raſche Verhbreitung daß man heute ſchon achtund
zwanzig Schulen für Männer und dreizehn m u hat und die
jungen Bauernſöhne und Töchter ſüömen von Nah und Fern hinzu
Eine der bekannteſten iſt die in Färna unter Dir Hohnberg Der Vor
ſtand beſteht gewöhnlich aus 5 bis 7 Perſonen die ſich aus allen Klaſſen
zuſammenſetzen Es ſind in der Regel 2 ordentliche und verſchiedene
Hülfslehrer angeſtellt Die Gehälter ſind mäßig Penſionen werden nicht
gewährt Die Schüler werden erſt nach dem 18 Jahr aufgenommen der
Kurſus für Männer iſt 6 der für Frauen 3 Monate Eine Aufnahme
prüfung findet nicht ſtatt Zeugniſſe werden nicht gegeben Verlangt wird
nur die Volksſchulbildung Unterrichtet wird in Geſchichte Geographie
Litteraturgeſchichte Schönſchreiben Schwediſch Zeichnen Singen Feld
meßkunſt Geſundheitslehre u ſ w Abends finden freie Vorträge mit
daran geknüpfter O kuſſion ſtatt auch werden die Schüler durch Vor
leſungsabende mit den Werken der beſten einheimiſchen Schriftſteller
bekannt gemacht und das nationale und ſoziale Gefühl in jeder Hinſicht
gepflegt Religion wird nicht gelehrt doch iſt das ganze Unternehmen
von wahrem chriſtlichen Geiſte durchdrungen Die weiblichen Schulen
ſind von ähnlicher Einrichtung der Verſuch Kochen Plätten u ſ w in
den Lehrplan aufzunehmen hat ſich bei der Kürze des Kurſus nicht be
währt So beſchränkt man ſich darauf nur das zu bieten was die allge
meine Herzensbildung fördert Von Handarbeiten ſind Flicken Stopfen
Stricken u ſ w obligatoriſch Der Unterricht in der altſchwediſchen
Handweberei und im Klöppeln wird mit Freuden begrüßt Die Volkshochſchulen üben entſchieden einen ſittlichen Kinfiuß aus Die Vergnügen

auf dem Lande verlieren an Rohheit und patriotiſches Gefühl und ſoziale
Lebensauffaſſung werden gepflegt An den intereſſanten Vortrag knüpfte
ſich eine lebhafte Debatte

Der I eommunale Wahlbezirks Berein hat Mittwoch den
7 November 1900 Abends S Uhr Monatsverſammlung im Raths
kellern mit folgender Tagesordnung Elektrizitätswerk Abbdeckerei
Communale Angelegenheiten

Religiöſer Vortrag Jm Saale Harz 11 wird am Sonntag
den 4 November 1900 Abends 8 Uhr Herr Prediger J Fr Wieſenauer
einen Vortrag halten über das Thema Giebt es eine Ruhe
hienieden Der Eintritt iſt frei und Jedermann geſtattet

Religiöſe Verſammlung Sonntag den 4 November um
8 Uhr Abends wird in der Evangeliſationsverſammlung im Roſenthal
Weidenplan 4 Herr Paſtor Simſa über das Thema Das größte Uebel
der Welt einen Vortrag halten Gäſte ſind willkommen Der Eintritt
iſt frei

Die Natural Berpflegungs Station welche im Jahre 1899 00
wieder in der chriſtlichen d zur Heimath Ludwig Wuchererſtraße 11
untergebracht war gewährte 10836 Perſonen Nachtquartier die auch
Abend und Morgenkoſt erhielten Mittagskoſt wurde 1028 Perſonen ge
währt Die Aufwendungen für die Naturalverpflegungsſtation betrugen
5475 Mk

Stadttheater Als Fremdenvorſtellung bei kleinen Preiſen wird
am Sonntag Nachmittag 31 Uhr die komiſche Oper r Diavolo
wiederholt Abends 7i Uhr geht die Novität von Sudermann das

Johannisfeuer zum dritten Male in Scene Hierauf gelangt die
Oper Cavalleria rusticana zur Aufführung Die Partie der
Santuzza iſt mit Frl Harden welche gelegentlich ihres vorjährigen
Gaſtſpiels in derſelben einen ſo großen Erfolg hatte die Partie des
Turiddu mit Herrn Fiſcher beſetzt Die r Leitung hat Herr
Kapellmeiſter Dr Kunwald Außßer Farbenabonnement Am Montag
gelangt eine Novität des Leſſingtheaters das Luſtſpiel Dolly von
Chriſtiernſon überſetzt von Jonas zur erſten Aufführung Beſetzt iſt das
Werk in den Hauptrollen mit den Damen u und Fredi Franken undden Herren Kunath Berend und Rübfam Den d Abends
bildet die letzte Wiederholung des Ballets Sonne und Erde 44 gelb

Seneralnzeiger für Halle und den Saalkreis
Der fernere Spielplan dieſer Woche iſt Dienstag Hochzeit des
Figaro außer Farbe Beamtenbillets haben Siltigkeit Mittwoch
ektrat er 45 weiß Oonnerstag 1 Male König

Drofſelbart Märchenoper von Kulenkampff 46 roth Sreuez Vor
feier von Schillers Geburtstag Die Braut von Meſſinga 47 blau
Sonnabend Tannhäuſer 48 gelb Die vierte Vorſtellung im
Cyelus litterariſcher iſt für Anfang kommender Woche in Ausſicht
genommen

Thalia Theater Am Son wird die Die Dame von
Maxim zum erſten Male wiederholt Frl Thea v Gordon wird die
Crevette ExeentricTänzerin ſpielen Der Andrang zu dieſem Zugſtück iſt
ein ſo großer daß es ſich empfiehlt die Billets ſich im Vorverkauf zu
ſichern Auch werden zu allen Maxim Vorſtellungen die Billets bereits
8 vorher zu haben ſein Montag II Gaſtſpiel Thea v Gordon
n Die Dame von Maxim

ater Jn der morgigen Sonntag Nachmittag Vor
ſtellung gelangen ſämmtliche Künſtler des neuen mit großem Erfolge
aufgenommenen Spielplans zum Auftreten

Platzeoncert Am Sonntag Mittag 12 Uhr findet das Platzconcert
der Kapelle unſerer 386er auf dem Parkplatze ſtatt Das Programm
enthält Reſerve vor Marſch von Kunert Ouvertüre zur Operette Das
Modell von Suppé Soldatenchor a d Oper Carmen von Bizet
Echo des Baſtions Caprice von Kling die Kaiſerparade Tonbild von
x Gualadagara Polka von Raida

gakademie In der geſtrigen Sitzung des Vorſtandes derSingakademie wurde der gaſſenderich des Rechnungsführers entgegen

genommen und daraus mit Genugthuung feſtgeſtellt daß die Zahl der
Mitglieder welche in den letzten den Durchſchnitt von d nicht
überſchritten hat zur Zeit 330 beträgt Auf Anregung des Herrn Vor
ſitzenden ſprach ſodann der Vorſtand Herrn Profeſſor Reubke warmen
Dank für ſeine von ſchönem Erfolg gekrönte zwanzigjährige Thätigkeit als
muſikaliſcher Leiter der Singakademie insbeſondere aber auch für das
Sinfoniecoucert vom 24 Oktober d J aus und verſicherte ihn im
Hinblick auf die in letzter Zeit in der Saalezeitung auf ihn
gerichteten Angriffe des unbedingten Vertrauens für die Zu
kunft Das 2 Sinfonieconcert findet am 14 November ſtatt

Kuuſtwerk Auf dem Siadtgottezacker iſt in dieſen Tagen ein
Grabmonument zur Vollendung gelangt welches ſeines künſtleriſchen Ent
wurfes wie ſeiner Ausführung wegen allgemeines Intereſſe verdient
Daſſelbe erhebt ſich innerhalb einer polierten Einfaſſung aus ſchwarzem
ſchwediſchen Granit in welcher Blätterbildungen eingemeißelt ſind in Form
eines Poſtamentes aus gleichem Material mit gleicher Verzierung und
daraufſtehendem betenden Engel auß weißem carrariſchen Marmor Be
ſondere Beachtung findet letzterer welcher ſich durch künſtleriſche Auffaſſung
und Wiedergabe in Geſichtsausdrik wie Haltung auszeichnet ſodaß das
Ganze unſerem Stadtgottesacker zur wahren Zierde gereicht Wie wir
E ſtammen Entwurf und Ausführung von der hieſigen Firma Emil

o ber

Gemäldeansſtellung von Tauſch K Groſſe Ein Beſuch iſt
gerade jetzt beſonders zu empfehlen Schon Carl Lützows großes Ge
mälde Hochzeit zu Cana Profeſſor Bernh Fleckhorſt s Gemälde und
die herrliche Landſchaft von Curt Hellwag und Adlf Metzener ſind
allein lohnend Von weiteren Künſtlern die neu ausſtellten nennen wir
nur Profeſſor Ernſt Hildebrand Alfred Schwarz Margareihe Noldt
Georg Schnitgen und Käthe HertwigAuszeichnung Der hieſigen Firma F Herbſt Co wurde
auf der Jnternationalen Kochkunſtausſtellung moderne und hiſtoriſche
Kochkunſt Conditorei Bäckerei Armeeverpſflegung Volksernährung Koſt
hallen für Nationalgerichte zu Frankfurt a M die große goldene
Medaille zuerkannt

Kaufmänniſcher Verein Am nächſten Montag findet im
Wintergarten ein Projektionsabend ſtatt bei dem Herr Lützen Dozent

für Aſtronomie an der Humboldt Akademie in Berlin unter Vorführung
einer großen Anzahl von farbigen Lichtbildern über Die Geſchwiſter der
Erde ſprechen wird

Der Geſangverein Melodie Dirigent Herr Lehrer O
Schumann veranſtaltet heute Sonnabend Abends 81 Uhr im Saale
des Neuen Theaters ein Concert mit einem vielverſprechenden Programm

Schwere Verbrenunngen im Geſicht und am linken Arm erlitt
der 32 jährige Schloſſer Robert Joſchek als eine brennende Benzin
lampe die er in der Hand hielt durch Zufall explodierte J wurde der
Klinik zugeführt

Körperverletzungen Jn einem hieſigen Reſtaurant gerieth
geſtern Abend der 35 jährige Arbeiter Alfred Bandermann mit einem
anderen Arbeiter in Streit der zu Thätlichkeiten führte B wurde von
ſeinem Gegner mit einem Bierglaſe derartig gegen den Kopf geſchlagen
daß eine gefährliche Wunde entſtand Jn einer hieſigen Fabrik
wurde der Schloſſer Ernſt Grumme von einem Lehrlinge mit einem
eiſernen Gegenſtande ſo heftig auf den Kopf geſchlagen daß er eine 6 em
lange Wunde erlitt Jn der Leſſingſtraße wurde der 10 jährige Alfred
Werner angeblich ohne Veranlaſſung von einem Manne mit einem Stock
derart geſchlagen daß eine ſtark blutende Wunde am rechten Ohr entſtand
wodurch auch der Gehörapparat beſchädigt ſein dürfte Die Verletzten
befinden ſich in kliniſcher Behandlung

Folgen einer Balgerei Von einem ſchweren Unfalle wurde
eſtern Abend der 27 jährige Geſchirrführer Oswald Gering betroffen
erſelbe hatte mit einem Kollegen Streit wobei es zu einer Balgerei kam

in der G derart zu Boden geworfen wurde daß er einen Bruch beider
Knochen des linken Unterſchenkels erlitt Er wurde in die Klinik gebracht

Unfälle Jn Folge Strauchelns kam in der elterlichen Wohnung
der 2 jährige Erich B ſo unglücklich zu Falle daß er einen Bruch des
linken Oberſchenkels erlitt Der I jährige Hermann Butterling erlitt
durch einen Fall eine ſchwere Verletzung des linken Oberarmes die zu
einer ſchweren r r dem ſogenannten Knochenfraß führte
Beide Verletzte mußten in die Klinik aufgenommen werden
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Anerkannt reichste Auswahl der apartesten Saison Neuheiten in

Garnierten und ungarnierten Damenhüten Pariser

4 November Seile 9
Schwere Unfälle Beim Spielen auf dem Militärübungsplatze

wollte die 10 jährige Helene Hellmund über einen Graben ſpringen
ſtürzte dabei aber ſo unglücklich daß ſie einen Bruch des linken Unter
ſcheukels erlitt Beim Haſcheſpiel auf dem Galgenberge kollerte der
12 jährige Karl beugt Abhang hinab wodei er ſich eine Aus

und einen ch des rechten Ellbogens zuzog Als Frau
Emilie Bring ſchnell eine Flurtreppe hinabging te ſie aus und fiel
ſo unglücklich daß ſie zwei Rippenbrüche erlitt Jnfolge eines
Ohnmachtsanfalles ſtürzte die 72 jährige Wittwe Johanne Lehmann in
ihrer Wohnſtube und erlitt einen Oberarmbruch Einen komplizierten
Fingerbruch erlitt die zehnjährige Margarethe Rückriem dadurch daß ſie
in das Getriebe einer Teigt eilmaſchine gerieth r

Um groſchen zu verſchaffen ſtahl die 70jährige
dem Alkoholgenuß fröhnende Arbeitecfrau H aus der Trothaerſtraße ihrer
Flurnachbarin Kl nach und nach 5 bis 6 Ctr Kartoffeln und verkaufte
dieſelben Als ſie nun kürzlich ertappt wurde wollte ſie aus Furcht vor
der ihr drohenden Strafe in die Saale gehen und badete bis an den Leib
ins Waſſedd Sie führte aber den Selbſtmord nicht aus ſondern ließ ſich
von einem herbeigeholten Polizeiſergeanten herausziehen und in ſichern
Gewahrſam bringen

Telegramme und letzte Nachrichten
BVerliun 3 November Meldung des B L Die Verhand

lungen des heutigen Sonnabend dürften den Höhepunkt dieſes an
ſenſationellen Zwiſchenfällen ſo reichen Strafprozeſſes Sternberg
bilden Kriminalkommiſſar Thiel iſt nach Berlin zurückgekehrt und
wird heute auf die ſchweren Beſchuldigungen des Kriminalſchutzmanns

dem Herichte Rede ſtehen Herr Thiel weilte geſtern
Lorgen auf einer Dienſtreiſe in Münſter Weſtfalen als er aus der

Zeitung die Nennung ſeiner Perſon im Sternberg Prozeſſe erſah

Konitz 3 November Meldung des B Der Vater
des ermordeten Ernſt Winter hat geſtern durch Rechtsanwalt Dr Hahn
aus Charlottenburg der hieſigen Staatsanwaltſchaft eine Zuſchrift zu

gehen laſſen in der er den geſtern vernommenen Schlächter Eiſen
ſtädt aus Prechlau der Beihilfe zum Mord begangen an Ernſt
Winter ſowie Eiſenſtädt und den Tempeldiener Rofſek auf Grund ihrer
geſtrigen Ausſagen des wiſſentlichen Meineides beſchuldigt

Kaſſel 3 November Meldung des B Ein Eiſenbahn
Paſſagier Gutsbeſitzer aus Poſen welcher in Bad Kiſſingen geweſen
und auf der Rückfahrt nach der Heimath befindlich war ſprang in einem
plötzlichen Angſtanfall beim Einlaufen des Schnellzuges in Hersfeld
heraus Beide Beine wurden ihm abgefahrenz nach der Amputation
im Krankenhaus verſarb er

Darmſtadt 3 November Meldung des B Der Garniſon
verwaltungsdirektor Wild aus Darmſtadt iſt nach bedeutenden Unter
ſchlagungen verſchwunden Am nächſten Mittwoch ſollte Kaſſenreviſion
ſtattfinden Wild iſt 70 Jahre alt Er nahm ſämmtliche am 1 d M
auszuzahlenden Gehälter aller Garniſonsbeamten mit und machte noch
bei hieſigen Geſchäftsleuten verſchiedene Anleihen

Loudon 3 November Hirſch s Bur Hieſigen Blättern zufolge
ſind in den letzten Monaten in China nicht weniger als 40000 be
kehrte Chriſten getödtet worden Ungefähr 100000 ſollen bei den
Chriſtenverfolgungen Schaden erlitten haben

London 3 November Meldung des B Aus Tientſin
wird gemeldet General Gaſelee kehrte am 31 Oktober hierher zurück
und reichte ſeinen Bericht ein Die Todesurthele über den Taotai
Fantai und den Taotai von Paotingfu ſind an Walderſee verwieſen
der ſie zweifellos beſtätigen wird C ließ den Tempel zerſtören
worin die ermordeten Miſſionare gefangen gehalten wurden Er jerſtörte
auch die Stadtmauer das Thor und e e bei dem Platz wo ſie
ermordet wurden wodurch die Stadt für immer geſchändet iſt

Kapſtadt 3 Novemder Reut Bur Wie es heißt iſt das Er
gebniß der von Milner gepflogenen Verhandlungen derartig daß die
Flüchtlinge aus Transvaal demnächſt darthin zurüchzukehren be
ginnen Zwanzig Transportſchiffe hegen r Aufnahme von Truppen
bereit welche nach England zurückkehren ſollen Es iſt jedoch unwahr
ſcheinlich daß in nächſter Zeit eine beträchtliche Zahl Truppen nach Eng
land zurückkehrt

Peking 3 November Meldung des B Am 20 Oktober
hatte ein deutſches Detachement des Infanterie Regiments Nr 2
unter Major v Forſter ein mehrſtündiges ſiegreiches Berggefecht im
Engpaß weſtlich von LungHiatin bei Tſitſin Kuan an der chineſiſchen
Mauer 5 Geſchütze wurden im Sturm genommen und die deutſche
Flagge wurde gehißt Wajor v Forſter iſt leicht verwundet zwei
Mann ſind hoffnungslos 2 ſchwer 2 leicht verwundet 1 Mann iſt todt
Die Chineſen waren in großer Uebermacht ſie hatten 150 Todte

Hongkong 3 November Meldung des Kl Seit Beginn
der Unruhen im Süden ſind über 40 qhriſtliche Kapellen und
Kirchen zerſtört worden Die chineſiſchen Behörden erklären ſich ohn
mächtig die Ordnung wieder herzuſtellen

Stierſtädter

F e W ta c c a e

Modellhüten Wiener Reisehüten Garnierten

Eeharp

und ungarnierten Mädehenhüten Knaben Hüten
und Knaben Mützen Seidenband Sebleiertüllen

Blumen Spitzen Stickereien Fächern
es Lopfshawls Federhoas Sehirmen

Handsechuhen Pelz Muffen Pelz Boas Pelz
Golliers Pelz Baretts Blousen Gostume Röeken

Ballstoffen und Ballkragen

s eä billige Freise

P L W I
Geschäftshaus

Halle a Marktplatz 2 u 3
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Halle a Saale Teopold hen 6 Kleinsehmieden 6

Abtheilung Posamenten e Abtheilung Handarbeiten
Zesätze schwarz und farbig in grosser Auswahl J Deckenstoffe in Wolle und Baumwolle

das Meter von 90 Pfg bis 7 Milc in überraschend grosser AuswahlFassenstoffe in Bannvole velde und Chlfon 5 Kufgezeichnete Fries Schlafdecken
Zwischensätze zum Banddurchzng e 200 em lang 130 em breit von Mk 12 an
Füüttertülle ind Boräen in allen Preblagen vorrättis Docht Wolle für Schlafdecken

Gürtelschlösser Goldgürtel Stoffgürtel Jabots Schleifen 10drähtig in alien Farben vorräthig
Halshänder in grosser Auswahl vorräthig e Fensterbehänge Ofensohirme Läufer Kissen in Seide und

S Plüsoh Brieftasohen Cigarrenetuis etoS holdbesätze holdborden holdtressen S I ſ S in alten Proeislogen t gros s e h
rn in karbige Mohairtressen S i S Smyrna Knüpfarbeiten

S Neue Garnituren r re S e als Lüufer Stuhlborden Teppiche Kissen OfenbünkeNoos in Oniſſon und See S J in grosser Auswahl vorräthig Untorriecht gratis

W 4 c C WMeine R tracrt
Jr ßrehmer s Fellansfaſt f ſgeiſae ar In großer Answaht ſind

zu Görbersdorf in Schlesien in ſchwarz braun blond ſehr natürlich Dän J e un Ar enner
Sommer und Winterkuren gleiche weltbekannte Erfolge ausſehend echtu dauerhaft fürbendn Ohefarzt Dr Carl Schloessinug Nussöl ein e haardunkeindes Pferde

pro re r v Ktrawpel eben r w r er a ſehen SeingetroffenGr Ulrichsetr 36 Tott Halle a S und Apotheko bruar StrolilI Merſeburg

27537 c h L vejunFianomagazin Auatomiſche phyſiolog Heil u KunſtAuſtalt
Anfertigung von aller Art Fußbekleidungen für Fuß

B Döll ſtörenden Plattfußleiden jeder Artu niverſit J on 4ajszycek Halle a Grünſtr 27a ver rege t 1 praktiſch und theoretiſch ausgebildet Inhaber eines An

S 7 J erkennungs Diploms Eigene Leiſtenſchneiderei BroſchüreEin Vereuch Oborzeuot dass Jan Hoeutene Cacge ar den A Pianinos poſt u koſtenfrei Geöffnet v früh 7 bis Abends 7 Uhr Sonntags v 11 12 Uhr

leidende Unentbehrlich bei den viel verbreiteten berufs

o a alen anderen Getranken ror zuziehen st Er et nahrvaft

IEIEIIIEIIIIEIIIIIIII Tr g rn r r D l üm mi P o endero/tet Van Houtens Cacao wird nur In den bekannten 800héödehsen Berdur Neumeyer c von 450 1150 Mt
aſematse ſose reoraut da be ose ausgenogenem Caodo abehte för Langiährige Garantie Theilzahlungen ge ge jetzt beſte Pflanzzeit empfiehlt in vielen edlen Sorten

de gute Qua tat dargt ſtattet Vermiethung guter Pianinos zW4paraturen und Stimmungen die Gärtnerei on O Sräter T
eTh r vj m2Zur geſ Heachtung und Hefolgung

Es giebt noch immer Leute welche glauben daß man gutes Schuhwerk um die Hälfte des bereits ſo gedrückten Preiſes
herſtellen kann Man verſucht noch einmal mit billigerer Waare um immer wieder zu der Ileberzeugung zu gelangen

daß das billige Schuhwerk infolge ſeiner UAnſolidität im Ban und Material
J thatſächlich das theuerſte iſt

Man muß ſich ſtets vergegenwärtigen daß die Stiefel zum Gehen verwendet werden ſollen und daher mehr ſtrapaziert
werden als feder andere Bedarfsartikel Damit nun dieſes Kleidungsſtück lange gebrauchsfähig bleibt iſt es unbedingt nothwendig
daß ſowohl Arbeit und Material danerhaft ſein müſſen Wenn an meinem Schuhwerk an Arbeit und Material geſpart werden
würde dann wäre auch ich im Stande meine Stiefel halb umſonſt zu verkanfen aber damit würde ich meinen verehrten Kunden
nur einen ſchlechten Dienſt erweiſen Darum ziehe ich es vor mein Schuhwerk nicht als Quantitäts ſondern als Qualitäts
Waare anfertigen zu laſſen

Goodyear Welt Schuhwaarenhaus
Gr Ulrichſtr 9 Part u l W Leopold Sternberg Gr Alrichſtr 9 Part u I Etage
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